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G E S C H Ä F T S O R D N U N G 
(§ 18 Abs. 4 der Satzung des Landesruderverbandes Sachsen e.V. 

§17 Abs. 4 geplante Neufassung der Satzung 2009) 
 

 
 
 
1. Geltungsbereich, Wirkung 
 
Die Geschäftsordnung regelt weitergehend den Ablauf von Versammlungen und Sitzungen des 
Vorstandes und seiner Gremien, im Folgenden Versammlungen genannt.  
 
Die Geschäftsordnung beinhaltet die bisherige separate Finanzordnung. 
 
 
2. Öffentlichkeit von Versammlungen 
 
Mitgliederversammlungen sind öffentlich. Die Öffentlichkeit ist auszuschließen, wenn auf Antrag der 
Mitliederversammlung ein entsprechender Beschluss gefasst wird. 
 
Alle weiteren Versammlungen, Sitzungen sind nicht öffentlich. Auf Beschluss der Teilnehmer der 
sonstigen Versammlungen kann die Öffentlichkeit zugelassen werden. 
 
 
3. Einberufung von Versammlungen 
 
Die Einberufung von Mitgliederversammlung ist in der Satzung geregelt. 
 
Sonstige Versammlungen, insbesondere Vorstandssitzungen sind schriftlich oder per e-mail durch die 
Geschäftsführung mindestens 14 Tage vor Versammlungstermin einzuberufen. Die Tagesordnung ist 
beizufügen. 
 
Eine Vorstandssitzung muss durchgeführt werden, wenn mindestens 1/3 der Vorstandsmitgelieder 
dies verlangen. 
 
 
4. Beschlussfähigkeit von Versammlungen 
 
Die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung richtet sich nach der Satzung. 
 
Die übrigen Gremien sind beschlussfähig, wenn nach ordnungsgemäß ergangener Einladung 
mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Stimmübertragungen sind 
nicht gestattet. 
 
Eine Beschlussunfähigkeit muss sofort festgestellt werden. Eine nachträgliche Feststellung ist 
unzulässig. 
 
Ist auf Grund von Beschlussunfähigkeit eine Versammlung aufgelöst worden, so ist innerhalb von 14 
Tagen eine erneute Versammlung einzuberufen, auf der nur die noch nicht erledigten 
Tagesordnungspunkte behandelt werden. 
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5. Versammlungsleitung, -ablauf 
 
Die Versammlungen werden vom Präsidenten, bei Verhinderung durch einen Vizepräsidenten 
(nachfolgend Versammlungsleiter genannt) eröffnet, geleitet und geschlossen. 
 
Im Fall der Verhinderung vorgenannter Versammlungsleiter oder aber bei persönlicher Betroffenheit 
durch Tagesordnungspunkte wählen die erschienenen Mitglieder aus ihrer Mitte einen 
Versammlungsleiter.   
 
Dem Versammlungsleiter stehen alle zur Aufrechterhaltung der Ordnung erforderlichen Befugnisse 
zu. Ist die ordnungsgemäße Durchführung der Versammlung gefährdet, kann er insbesondere das 
Wort entziehen, Ausschlüsse von Einzelmitgliedern auf Zeit oder für die ganze Versammlungszeit, 
Unterbrechung oder Aufhebung der Versammlung anordnen. 
 
Nach Eröffnung prüft der Versammlungsleiter die Ordnungsmäßigkeit der Einberufung, die 
Anwesenheitsliste und die Stimmberechtigung und gibt die Tagesordnung bekannt. Die Prüfungen 
können delegiert werden. 
 
Über Einsprüche gegen die Tagesordnung oder Änderungsanträge entscheidet die Versammlung 
ohne Debatte mit einfacher Mehrheit. 
 
Teilnehmer einer Versammlung müssen den Versammlungsraum verlassen, wenn 
Tagesordnungspunkte behandelt werden, die sie in materieller Hinsicht persönlich betreffen. 
 
 
6. Beschlüsse 
 
Vor Beschlussfassung sind diese vor der Abstimmung nochmals durch den Versammlungsleiter zu 
verlesen. 
 
Liegen zu einer Sache mehrere Anträge vor, so ist über den weitest gehenden Antrag zuerst 
abzustimmen. Bestehen Zweifel, welcher Antrag der weitest gehende ist, so entscheidet die 
Versammlung ohne Aussprache. 
 
Abstimmungen erfolgen offen. Der Versammlungsleiter kann jedoch eine geheime Abstimmung 
anordnen. Er muss dies tun, wenn es auf Antrag beschlossen wird. 
 
Bei allen Abstimmungen entscheidet, soweit die Satzung nichts anderes vorschreibt, die einfache 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. Stimmenthaltung und 
ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. 
 
Angezweifelte offene Abstimmungen müssen auf Antragsbeschluss namentlich oder geheim 
wiederholt werden. Bei namentlicher Abstimmung sind die Namen der Abstimmenden und ihre 
Entscheidungen im Protokoll festzuhalten. 
 
Jeder Beschluss über einen Antrag ist schriftlich im Sitzungsprotokoll mit dem Inhalt des Antrags 
sowie dem Ausgang der Abstimmung festzuhalten. 
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7. Versammlungsprotokolle 
 
Über alle Versammlungen sind Protokolle zu führen, die innerhalb von zwei Wochen den 
Versammlungsteilnehmern und den Mitgliedern des Vorstandes in Abschrift zuzustellen sind. 
 
Die Protokolle gelten als angenommen, wenn nicht innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung 
schriftlich beim Versammlungsleiter Einspruch gegen die Fassung des Protokolls erhoben wurde. 
 
Beschlüsse der Gremien gelten als genehmigt, wenn nicht innerhalb von 14 Tagen nach Zusendung 
von Mitgliedern des Vorstandes schriftlich beim Versammlungsleiter  Einspruch erhoben wird. Über 
die endgültige Billigung oder Aufhebung des Beschlusses entscheidet der Vorstand auf seiner 
nächsten Sitzung. 
 
 
8. Ablauf von Wahlen 
 
Form und Fristen sind in der Satzung geregelt. 
 
Vor Wahlen ist ein Wahlausschuss mit mindestens drei Mitgliedern zu  bestellen, der die Aufgabe 
hat, die abgegebenen Stimmen zu zählen und zu kontrollieren. 
 
Der Wahlausschuss hat einen Wahlleiter zu bestimmen, der während des Wahlganges die Rechte und 
Pflichten eines Versammlungsleiters hat. 
 
Vor dem Wahlgang hat der Wahlausschuss zu prüfen, ob die zur Wahl vorgeschlagenen Kandidaten 
die Voraussetzungen erfüllen, die die Satzung vorschreibt. 
 
Ein Abwesender kann gewählt werden, wenn dem Wahlleiter vor der Abstimmung eine schriftliche 
Erklärung vorliegt, aus der die Bereitschaft, die Wahl anzunehmen, hervorgeht. 
 
Vor der Wahl sind die Kandidaten zu fragen, ob sie im Falle einer Wahl das Amt annehmen. 
 
Das Wahlergebnis ist durch den Wahlausschuss festzustellen, dem Versammlungsleiter bekannt 
zugeben und seine Gültigkeit ausdrücklich für das Protokoll schriftlich zu bestätigen. 
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FINANZEN 
 
 
9. Grundsatz der Sparsamkeit 
 
Die Finanzwirtschaft des Verbandes ist sparsam zu führen. 
 
 
10. Jahresabschluss 
 
Im Jahresabschluss sind die Einnahmen und Ausgaben des Haushaltsplanes nachzuweisen und die 
Schulden und das Vermögen aufzuführen. Er hat außerdem eine Vermögensübersicht zu enthalten. 
 
Nach Genehmigung durch den Vorstand erfolgt die Veröffentlichung der Jahresrechnung in der 
Mitgliederversammlung. 
 
Der Prüfungsbericht der Kassenprüfungskommission ist nach Prüfung der Geschäftsstelle des 
Verbandes zuzustellen und durch den Geschäftsführer an die Vorstandsmitglieder weiterzuleiten.  
 
 
12. Schatzmeister 
 
Dem Schatzmeister obliegt die Verwaltung der Finanzen sowie die Erstellung des Jahresabschlusses 
und des Haushaltsplans.  
 
 
13. Zahlungsverkehr, Zahlungsanweisungen 
 
Der Zahlungsverkehr ist möglichst bargeldlos und grundsätzlich über das Bankkonto des Verbandes 
abzuwickeln. Über jede Einnahme und Ausgabe muss ein Kassenbeleg vorhanden sein. 
 
Belege müssen den Tag der Ausgabe, den Betrag und den Verwendungszweck enthalten. Die 
sachliche Berechtigung der Ausgaben ist durch Unterschrift zu bestätigen. 
 
Der Geschäftsführer ist im Rahmen des Haushaltsplanes für Ausgaben des internen Geschäfts- und 
Verwaltungsbetriebes bis zu einem Höchstbetrag von € 1.500 allein zeichnungsberechtigt. 
 
Der Geschäftsführer darf weitere Zahlungsanweisungen nur durchführen, wenn die Geschäftsvorfälle 
durch 2 Mitglieder des vertretungsberechtigten Vorstand durch Unterschrift freigegeben wurden.  
 
Der Vorstand kann bei Verhinderung des geschäftsführenden Vorstandes einen weiteren 
zeichnungsberechtigtes Vorstandsmitglied bestimmen. Eine Unterschrift muss durch ein Mitglied des 
geschäftsführenden Vorstandes erfolgen. 
 
Bei Sammelüberweisungen ist auf dem Deckblatt die Zahl der Unterbelege zu vermerken. 
 
Der Schatzmeister ist berechtigt, die bestehenden Verbindlichkeiten aus Lohnzahlungen im Rahmen 
der elektronischen Datenübermittlung selbständig anzuweisen. 
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14. Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten 
 
 
Das Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten im Rahmen des Haushaltsplanes ist im Einzelfall 
vorbehalten: 
 
a) dem Präsidenten bis zu einer Summe von € 2.500 
 
b) dem Präsidenten und dem Schatzmeister gemeinsam bis zu einer Summe von € 5.000. Der 
Vorstand ist von solchen Verbindlichkeiten zu unter richten. 
 
Der Geschäftsführer ist ermächtigt, Verbindlichkeiten einzugehen, die im Zusammenhang mit der 
Verwaltung stehen (z. B. Büro- und Verwaltungsbedarf usw.), soweit hierfür die Ansätze des 
Haushaltsplanes ausreichen. 
 
Die allgemeinen Vertragsbedingungen des Landessportbund Sachsen e.V. sind bei der Vergabe von 
Leistungen, dem Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten  zu beachten 
 
 
 
15. Unkostenerstattung 
 
Den Mitgliedern des Verbandes sind entstehende Unkosten nach den jeweils gültigen Beschlüssen 
des Vorstandes zu erstatten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Geschäftsordnung ersetzt die bisherige Geschäfts- und Finanzordnung. Sie wurde durch den 
Vorstand am 22.11.2008 beschlossen und ist ab sofort wirksam.  
 


